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Wenn es 

Dollars 

regnete, 

Ihr würdet hinausgehen und so vieie 

fangen als Jhk könntet, nicht wahr? 
Nun, wir zeigen Euch einen besseren 
Weg um reich zu werden. 

Sorgfaltiges Einkauer ijt es, was 

sie Dollars streckt. —- Kaufen an einem 

Platz, wo das Beste für das wenigste 
Geld verkauft wird. Es macht manch- 
mal etwas Mühe sich unizufehen, aber 

Jhr werdet völlig belohnt durch die Geld- 

etspatniß und die Zufriedenheit die Jhr 
gewinnt wenn Ihr den rechten Platzz 
findet. 

Wir sparen Euch sicher Geld an jedem 

Einkauf von Möbeln und Haus-einrich- 

«tungsgegenständsn den Ihr bei uns 

macht. Jetzt ist die Zeit, Euren Haus-Z 
halt zu verschönern und Fu vervollständi- i 

l 

gen und könnt Jhr das nirgends bxsser i 
ais bei uns-. 

Sonneknmnu ci« Co. 
Möbelhändler 
Engl-as und esn tltstaiL 

1 

i 
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Unsere tsorpoxatian macht Vorher-sinnt 
gen, eine sogenannte ,,«Lkroipet1-Partie« 
nach den berühmten Alan Goldfeldem 
zu schicken. Dieselbe wird unter der Ani- 
zicht um«-us (5hef:JngenieurS stehen. 
Wir werden Manns augstecken oder anv- 

kaufen. 

Diese Kompagnie giebt dem ar- 

men Mann ebensowphl eine Ge- 
legenheit wie dem Reiche-h 

Jetzt ist die Zeit! 
Um Euer Nexd anzstlcgenr M.·.)Waui! 
Wch eine Atti-e. Euer Touar wächst 
während Ihr jchlaft. Wir haben die 
befthckanntesten Männer Amerika-h xu 
Direktoren in dreier (5ompugn1e. Irr-: 
halb In Euer Held so sicher bei nn-; wie 
in Nur-er Bank. Schickt Held per Post- 
'31nweti,ung oder registrirtem Brief nnd 
Zie werben Ihren Antheilschein sofort 
.ntgeschkckt erhalten« Briefbestellnngss 
Tepartement North-Americas; Mining 
and Oeveloping Kompanm 213 Union 
Lamm-, New Dort-. 
Echretbt um nähere Jnsorcnmion nnd 
Profpekturk 1 ZU 

Nllliiii AMERchii Wile 

WJ UEVEUJPINS GUMPAW 
-—s hilci i,kVe.). kU « OFcl 

U- auf hurci ,citi1n1 hinter dem 
Namens Nein? icun, in seht m, 
daß es geschieht, indem Ihr den 
Abonneinentgbetrch entrichtet Wir 
brauchen dass isseldsnothwendig nnd Euch 
wirdXJ eine Freude machen, statt der aiten 
Zahl eine neue, besser nqueijende hinter 
·Fiiren1«.-’canien zi habet-. Also nicht 
länger gezögerkt END 

Hebt—W nach dem 

Sunbeam Atelter 
iübee Käfers See-keins 

sü: Photographien W Atti in alleibe. 
ster Ausführung, nach den neuesten 
Verfahren Zufriedenheit gaeantirt und 
Preise niedriger als je zuvor. 

Esc. l. BRUNO Eigenth. 

THE lilllllkltl GATE 
sA LOOI , 

JOHN KUHLSEN. Eigenth- 
scke Zier im Use-sure Stute-. 

Die besten Weine, Liqnöee nnd Eigen- 
teer. Vorzügcichen Lan-h den 

ganzes Tag. 

Eine genieligc Vers-: «-h-:-?- g 
Aus Parie, txt. Haus« i kneibt 

man: Vorgeskrth ist-sie d ein sitz -..r 

Mann Namens Lidnttsxxs ji im : i. 

PariserArrondissetnent. »ist-s:nticlss.:cn 
Zimmer war in einem nndctcn Bette 
sein BruderChariciJ untergssz tritt, der 
an allen Gliedern gelähmt ist. Tr-: 
Wohnung der Familie Z. besteht 
aus nur zwei tsielassenz die beiden 
Briider wohnten bei ihrer Mutter. Eint 
Tage des Versateidene’ Edtnonds er- 

schien sofort ein Angestellter des öffent- 
lichen Beerdigungsinstitutd hPomaee 
Fttnebres«l, unt die nöthigen Messun- 
gen des Leichnams siir seine Einsargnng 
vorzunehmen; an demselben Abend bat 
Frau Z. ., da sie der Ansicht war, 
daß Eharles besser in dein Bett liegen 
würde, aus dem sein Bruder im leisten 
Schlafe lag, einen ihrer Nachbarn, den 
Kranken aus die andere Lagerstätte zu 
tragen. Gestein, an dem ftir die Be- 
erdigung festgefersten Tage, ersttrhte der 
zur Erfitllung seiner Pflicht erschienene 
Beamte der Meint-ed Fanebres« die 
unglückliche Mutter, während der Ein- 
sargung des Sohnes lieber in dae 
Nebenzimmer zu gehen, da der Anbliel 
des Schauspiels sie zu sehr aufregen 
wiirde. Frau Z. that dies auch. 
Der Angestellte, der die Messungen an 
dem Körper aus dem Bette vorgenom- 
men hatte, in dem seht der Gelahrnte 
lag, nnd der von der vorgenommenen 
Aendernng nicht benachrichtigt worden 
war, nahm Eharles siir den Todten 
nnd begann, ihn in das Bahrtuch zu 
wickeln. Der Ungliickliche, der trotz 
seiner Lähmung bei vollem Verstande 
war, begriff das Schreckliche feiner 
Lage und wollte eine Bewegung 
machen, aber das Entsetzen lähmte noch 
das bischen Lebenskraft, das ihm ges- 
blieben war. »Aber das sind ja ztret 
Todte,« sagte plötzlich der Angestellte 
der ..Pompes Funebree,« indem et- s ich 
dem wirklichen Leichnam näherte, zu 
einem anwesenden Nachbarn der Frau 
Z .»Nein, das ist ein lskelitlnxtter,« 
erwiderte dieser. »Das(iöesi.tn beginnt 
ja aber schon in Verwesung liber- 
zugehen,« tief der Angestellte aus. 
Ein furchtbarer Schrecken erfaßte die 
beiden Männer. Man riß sofort das 
Bahrtttch auf, in das man soeben den 
Kotper Charlea«’ gewickelt hatte. Der 
Ungliicllictre lag mit weit nnd starr ge 
öffneten Augen da und beniiihte sin: 
vergeblich, einige Tone herauszustoßerr 
»Man hat sie also die Betten wechseln 
lassen,« rief der Angestellte aus. Irre 
hörte Frau Z. im Nebeniirnmer 
nnd, die furchtbare Verwechselzmg 
ahnend, eilte sie herbei: mit einem 
markersrhiitternden Schrei sant sie u 
Boden, als sie bemerkte, welch furcht- 
barer Jrrthum beinahe begangen wor- 
den ware. Sie wurde bald zur Besin- 
nung zurückgerufen, woraus die Be- 

erdigung ohne weitere Ztvischensalle 
Hstattsand 
I Seetnanns Durst· In Wil- 
iheimsdaven besteht, so erzählt tnan 
dem »kiiost. Ans;.,« ein Teckofsizier- 
Kasino zur geselligen Vereinigung aut1v 

fiir die Chargirten der Marinedesakntsg 
jvom Maat aufwärts-. Eines sank-n 
iAbends tlagt ein alter gedientet Mach 
zdaß sein Portetnonnaie ein Loch mir-n 
lmiisse, denn ek sitze nun wieder auf H 

jTage aus dem Trocknen. Der Alte 
leidet nämlich an großem Durst nnd» 
an nnwiderstelslichem Zwang, ihn ins 
befriedigen Das ist nun einmal so,? 
denn »unermeßlich, wie der Ozeans 
ist eines echten Seemanns Kehle, sein 
Durst ist Schicksal.« »Fiinder,« sagt 
der Alte, »ich weiß mit nicht anders ztt 
helfen, ich schreibe einen Brief, unter- 

schrein Ihr tnit?«—«3awahl, wenns 
kein Blech ist!« Der Brief wird abge- 
faßt, verlesen, genehmigt und unter- 

schrieben und hat ungefiilir folgenden 
Inhalt: »An Krnpp in Essen! Ich 
bin ein alter Mant, diene schon Zi- 

Jahre als solcher; früher war die Be- 
dienung der alten Gefchiitze lein Vet- 
gniigen; ietzt allerdings bei den neuen, 
ausgezeichneten, tadellosen Geschiiven 
lacht Einem oft das Herz itn Leide. 
Ich bin schon ein alter Mant, bin aber 
noch nicht wurmstichig. Nur bedarf ich 
öfter als Andere-—aber auch noch sehr 
viele Kameraden tnit mir-einer nei- 
nen Berlöschung. Dazu reichen aber die 
Mittel nicht; wollte bitter-, uns eine 
kleine Berlöschnng zu erleichtern. Ihr 
dankbarer N. N.« Es dauerte nicht 
lange, und Ktupp sandte 300 Mark- 
sm Aasino herrschte unendlicher Judel 
nnd manches Glas wurde auf den 
gütigen Spenden nicht minder aber 
attch auf den ingeniösen Maaten geleert. 

Von einem großartigen 
Unternehmen wird ans siaiam 
Rußland, vertneldet: Französijchc tin- 
pitalisten bauen dertnaleu an einein 
ganz verivachienen See eine Eisen- und 
Gnßftaylfadrik. Letzterer wird gerei- 
nigt, vertieft und mit der Wolga ver- 
bunden. Nach der nächsten Bahnstation 
wird von der Fabr-it aus natürlich auch 
ein Schienenstrang gelegt. Um die 
Fabrik entsteht eine ganze Stadt von 

Häusern für die Verwaltung, die An- 
gestellten und die Arbeiter, und zwar 
wird jede Familie ihr eigenes Häus- 
lein bewohnen. Die Fabrik soll jahr- 
lich bis 6,000,000 Pud Ungefähr 
2,000,000 Centnet) Stahl bearbeiten, 
wozu 6000 Arbeiter nöthig sind. Als 
Betriebstrast dient ausschließlich Elek- 
trizitiit. 

Die Bierancsuhr Deutsch- 
tands ist seit dem Jahre 1885, wo 

sie den höchsten Stand mit 1,318,ooa 
ttotiter im Werth von 24,000,000 
akt erreichte, sast um die Hälse zu- 

thckgegaasem 
si· « 

Ueber mir japanische Oiivertiiee 
plaudert die bekannte Sängerin Minnie 
Hauer im Berner »Wenn-« Tod Thea- 
ter in der Hauptstadt Japans war ge- 
wiß das niercnnirdigste, dao ich breiter 
gesehen, ein viereckiger länglicher Ranin 
mit hölzernen Wänden und mit eiiicnt 
Fußboden, den seiner Sand bedeute 
Unserer eine rangseite eiiinehrnenden 
Logenreihe gegciiiiber siihrte eine etwas 
über den Boden erhöhte («-lallerie, ohne 
Logeneintheilnng und mit. glänzend 
polirteni Fußboden, von dem hinteren 
Ende dee1 Theater-d bitt zur Bühne. 
Diese natnn eine Kurtseiie ein oder 
trat vielmehr mit einer Enirke bis etwa 
in die Mitte des Theaters- vor, ohne 
Vorhang oder Teiorationen zu besitsen 
Dort, ivo sich bei unseren Theatern 
das Pariett befindet. tue-i der Boden 
in zahlreiche lleine Ilbitieilnngen mit 
sußhohen Zeheidewanden eingetheilt 
und in jedem dieser viereckigen its-si- 
ehen kanerte ausMattrn eine japanissae 
Familie, Manner, Frauen und Kinder-, 
in iatdenieichen, inalerisrhen Fett- 
gewitnderiL Stuhle nnd Tische befanden 
sich nur in unseren t«ogen, die anderen 
zeigten als einziges Einrichtungestiirt 
nur kleine Kästchen mit glühenden stah- 
len zum Anziinden der Tabakspfeisclien 
und zum Abllopsen der Asche. Herren 
wie Damen geben sich nämlich dem 
Genuß des Rauchene hin. Ganz nach 
unserer europiiischen Art wurde die 
Vorstellung durch eine Ouoerture einge- 
leitet. Zivei Männer, in lange graue 
Kimonoo gehüllt, erschienen an dein 
entsetnteren, durch einen Vorhang tier- 

schlossenen Ende der Gallerie uns 
gegenüber nnd schritten langsam und 
feierlich zur Bühne. Jeder trug in der 
einen Hand einen Feldsinhl, in der 
anderen eine mit bunten Bändern ge- 
schmiirtte Trommel in der Form unserer 
Sanduliren. Wie alle Schauspieler, 
die im Laufe der Vorstellung erschie- 
nen, trugen auch dir Manner nur weiße 

JSocken und ließen itirc Füße aus drni 
lgliinzend roiirten Boden tahingleitcti, 
Iwie wir esp- t!-«.::i. wenn wir ans der 
lEiesbalzn sit-d. Aus der Links-ne anne- 
ilangh trauen se sidsi auf itne iiitie und 

Isiihrten, gegen iisia arti-enden scietliciee 
IBerbeugungsn iii::-, iizdrm sie mit der 

iStikn den Lin-. l-i-:!its,rtei:. Tritt 
Jnahnien sie aus i· ::: Tit-its Wen T .«: 
»und mit großer J :::i-«i k-.·tt, die renne 
’.Hand ausstretkt:tZ-, Jenes its diese is ist«- 
aus die wage-er k: -:·.-«.-.il:—-.ne Tromixxcl 
fallen· Nach ist«-»J- Zaitag ließen tie 
mit merlwiirdig t-.-.:"i:llteit Stimme-—- 
die unheiiiilicäiitxn T ne hätt-n, die spc 

ein latiggezagcrxxp c«.«nao-.tciuu::lk i4 
gen, der Eine ist ti.feni gurgclikz.:;: 
Bass, der Andere in Fistelsiimma i: 

laut, als er nin iskscexcix kannte. Tir 
Lärm lierse ihn an, ata ob die beiden 
Herren schrecklich von der Seettankneit 

geplagt winden Osiieie Karten edet 
imondstirbtixe Hunde tdnnen nicht ener- 

«gisrher heuien ais diese zwei Künstler. 
Nachdem dicsr niniilalisrhe Produktion 
eine Viertelstunde gedauert hatte, er- 

schien ein drittes Mitglied drei Orche- 
sters tnit einer höher gesiinunien Trom- 
mel und einer noch höheien Final- 
stimme: nach einer weiteren Viertel- 
stunde kam ein vierter Musiker mit 

seiner Art Flöte, die wie eine Laie-If- 
’pseife klang. Die vielen Hunderte ist«-n 

Anwesenden lauschten. während iie 
unbeweglich dasaszen, mit gespanntet 
Aufmerksamkeit 

Ziindhölzrizen alt-I Papier-· 
Es ist die neueste Erfindung der grind- 
hölzerittdttstrie in L estetriirh wo he- 
knttntlich diese niitzliehe Etfindnng ges- 
tttacht worden ist; ed handelt sich zu 
nächst, wie die »N. Fr. Pr. « mittheilt, 
um den Ersatz fiir die inliittdiiiikeiu 
englischen nnd italienischen Wachs- 
slteichhölzen Eine Wiener Firma hat 
diese Erfindung vor etwn Jahresfrist 
erworben, eitt Etablissement bei Wie- 
ner»9ietistndt errichtet, nnd nach iidernne 
miiheoollen Versuchen ist es gelungen, 
ein Fabriiat herzustellen. welches stati- 
sehert erregen wird. Tie von dieser 
Firma erzeugten Ziindtnnisetriiger eines 

Pappe, »Pap« Weitere-« aenonnt, ge- 
langen schon in diesen Tagen in den 
Handel, nnd zwar in qcnn nennrtigcr 
und hübscher Diamant-tin Tie Brenn- 
dntter dieser Ziindstitltnten ist eine ge- 
radezu unglaubliche; xiii derartiges 
Stäbchen, an Dimensionen r nnd Ane- 
sehen einem stinvediittten ,;. Itnndhijlzchen 
volltotnmen gleile drin-sit rirm drei 
Minuten nnd reielxt lkin, ein drittes 
Stockwerk in erreittmn rhne daß ein 
dearrtigeii Stäbchen ritt-sitzt. Während 
bei den hieher ernsten-n Wachs-streich- 
hölzertt weißer «:-«7,..·-:-hor verwendet- 
witd, sind die ists-; Hi den Handel ges-i 
brachten »Warst L :.:—J« niit tiniipscheni 
aus einer neues-e ptollkonmten gist-i 
freien Ztittdnkxxxss irr-sehen nndiiders 
trefer alle bit-herkam ähnlichen Ers- 
teugniise 

Im Zchlaflttagen beraubt 
wurden vor Stur: e t iiins Passagiere 
des cclittelltugee inen Krittel-ad Als- 
tiner der Reisenictn die eingeschinfen 
waren, erwachte, vemerlte cr, daß ihm 
seine Brieitnsche mit 600 Mark fehlte- 
Er weckte nun seine Mitpassagiere, 
welche auch ihrerseits die Entdeckung 
mochten daß sie um Uhren, Geld und 
Ringe bestehlen worden waren. Mem 
vermuthet, daß die Neisenden von 
einem Mitisnssngier betäubt und be- 
raubt wart-m, der dann den Zug ver- 
lassen hatte. Tros- umsasiender Rent- 
sorschtmgen seitens der Polizei hat man 

Ninus von dem Thätet noch keine 
Sm- 

Durchschnittlichtäschrttte 
in du Minute umh- ein gesandt-r 
Mensch bei girrzhnlicher Ganszie 

Ost-del und Gewerbe tu Hajime-. 
Eine teitgerniiße und hakt-interessante 

Schilderung der handelte- und gewerbe- . 
politischen Terllaltnisse in Palastinas 
finden wir in einer Publitation des 
Herrn Dr. Eal vendi, der sich Mangel-s 
jeder staatlichen Era: istit tider Ein- 

· 

und :’l:1efiillr, titser andnnrtr ,schaft nnd; 
Handwerk der nirtt geringen Uiiihei 
unterzogen dat, die fee wichtige Gebiet 

« 

durch eigene Forschungen lennen zu ler- 
nen Wir können hier natürlich nur 
einige wesentliche Hauptmoniente vor- 

führen, die den Leser in den Stand 
setzen, sichiiderdie ’sirtlisr!1afldverlsiilt- s 
nisse In Paliistina ein eigenes Urtheil I 

zu bilden. Im Allgemeinen hat sich 
der Handel in den Inngften zehn Jah- i 
ren bedeutend gehoben; die Arnherkf 
haben an Geschicklichkeit und Erfahrun- 
gen zugenommen und vielfach Veebim 
dungen ntil Europa und Amerika ange- T 

muqu Durch vo«ffentli«be Fursorge snrz 
Landbau uid Handel kennte naturltcn 
der ausländische Lsertehr noch bedeutend z 
erweitert werden. Den meisten Gie- l 
winn bringt die Anefnhr von Zweitens 
und Sesarm welch letzterer eine Oel· s 
sorte ist, ahnlich unserem Mohn ! 
Oliven- und Sefamol wird vielfaaiE 
nach Franlreich exportirt, Inn dort gcs j 
reinigt und als ..Fran;ösisrhee Let«-. 
wieder nach Paläslina eingeführt in 
werden« Der Weinexport ist bielaug 
nur sehr mäßig nnd das Unternehmen 
fleißiger jiidisrtier Kalt-nisten Hir- 
gegen werden Pomeraniem Citronen 
und Rofinen masfenhaft nach Europa 
ausgeführt ; ebenso wird die Ethragini, 
eine Frucht, die sich in der heißen 
Jahreszeit gut erhält, immer mehr 
beachtet. Gewinnbriugsnd ist ferner 
die Ausfuhr von Seife armenifcher 
Vrovenienz, ebenso von Mais und Feig- 
bahnen, triihrend die Gerste weniger 
vorlheilhail gedeiht. Geflochtene Rohr- 
rnatlen gehen etwa fiir 35,t)00 Franks 
jährlich nach der Turlei und Egypten 
Nach Italien, Frankreich und England 
gehen viele Knochen, Lumpen und tsolladv 
stücke und die in die fernsten ttiirder 
wird die bittere, lange unbeathtete 
Frucht der Coloquintem die als Farb- 
staff und Arzneiniittel verwendet wird, ; 

in ganzen Schiffeladungen exportin. 
Viel bearbeitet wird das Olivenhot-» 
das Material fiir die verschiedensten 
Gebranthss und Luxusgegenstände. Die 
einneimischen Handwerker verfiigen zu- 
meist iiber eine erstaunliche Fertigkeit 
und Genauigkeit Jin häuslichen Hand- 
wertedetried werden Leuchter, Kämme, 
Sol-nassen Becher, Blnrnenvasen, 
Schachspiele, Servietlenringe, Schreib- 
;euge, Lineale und so weiter ange- 
fertigt, von Neisenden und Pilgern 
sodann aufgelaust und in saft alle 
europaisrlien Länder verfchickt. Jiidische 
Drecheler haben auf den Ansstellungen 
in Ziirikh, Paris-, New York, Philo- 
deliihia nnd Berlin ausgestellt und 
Einem-reife davongetragen 

Greise des Waldes. Auster 
Barth-Insel im Zinsfelsch Bayern, 
erhebt sieh vor der reisenden Kapelle 
die sogenannte »Bonisa;inei-Eiche,« 
ein uralter Baum, der einen riesigen 
Umsang zeigt. Diese Eiche ist wohl 
älter als die zwei uralten Härchen bei 
dem Orte Niayeno-de-Sioti im Kanten 
Wallis, die bereits 1546 auf einem 
Plane verieirhnet stehen und schon 
damals »alte Riechen« genannt wurden. 
Ueber 600 Jahre alt ist die als 
»Grenzbanm« bekannte Lärche bei 
Albinen in demselben Kanten, an der 
alle ton Jahre die Bewohner non 
Albinen und Bad Lenl zusammenlamein 
um ihr Grenzabtomnien zu erneuern. 
Am Stamme des Baumes ist eine Art 
Nische in die Rinde gegraben, nnd ans 
dem so sreigclegten nackten Holze findet 
man die Taten 1400 bis l700 einge- 
schnitten. Indessen sind alle diese 
Bäume noch wahre Kinder gegen das 
riesige Exemplar der »Taxodium 
mucronatuni,« das sich aus oeni Kirch- 
hose der Stadt Tule in Mittelnmerila 
erhebt: etwa anderthalb Meter iibcr 
dem Boden mißt der Stamm 44 Meter 
im Umfang, seine Höhe beträgt ZU 

-Meter nnd sein Alter wird aus You-) 

Jsahre geschätzt Weltberiihmt ist die 

sogenannte »Cyvreise des Montezmna« 
lbei der Stadt Oaxoca, Mexiko, deren 
Alter übertrieben aus 6000 Jahre ge- 
schätzt worden ist Daß die Oelbiinine 
im Garten Gethsemane zu Jerusalem, 
die AbrahomsiCiche zu Sichern und die 
Terebinthe bei Raita, Egnpten, alo 

Zeugen txt-alter Vergangenheit gelten, 
ist allgemein belanni. 

Eine lseldenntiitlsige That 
vollbrachte der Kapiteln eines die Seine 
befahlenden Lebt-siege Namens Baldan. « 

Der Flapitcjn ldenterth das; sein Schiff « 

sich plötzlich ganz in der Nähe eine-e 
Knbnee befand, der mit sitns jungen 
Leuten besetzt war. Sosort ließ er Ge- 
gendantpf geden. Durch den hierdurch 
entstandenen Wellenschlag lentette der 
Nachen nnd die siinf Znsassen siclen 
in’s Wasser. Der Kapitiin sprang 
sofort benetzt von seinem Schiffe in den 
Fluß, brachte zuerst drei der jungen 
Leute an’dL-1nd und tettete bei einem 
zweiten Sprung die beiden Anderen 
ebenfalls on’s Use-· 

Aue einer Tasche erschri- 
sen wurde jiingfthin die junge Gattin 
des Polizisten Juhasz in einer Polizei- 
wqchistnbe zu Bndapest. Der Polizist 
Felete hatte eben seinen Dienstrevolnet 
gereinigt und ihn in die Tasche gesteckt. 

Fu diesem Augenblicke sing ein Schuß 
es und ttes die Frau in die Schläfe. 
Die Frau stiitzte sosert todt zu Boden. 
Felete wttkde des Dienstes enthoben 
und gegen ihn die Untersuchung einge- 
leitet. 

I-— —- .-·W «---d·ssee»i. »W- .- 

s 

,- 

Die Technik der Liebestrtlärnngem 
Ein englische-; Hunrorish der vorgibt, 

die ncxgere Ro;:.anliteratur ans die 
Tcchu txt Liebesetllärnngen hin 
studiir zn haben. theilt rnit, daß von 
100 Fäll n .c«- M nner in diesem lrii 
tiichen Augenblick das Mädchen ilirer 
LJI .hl iti d..- Arme ichiließen Ungesahr 
UT M la i: n die Erwiderte ans 
den :-s. .:» t ron i in auf die Heringe 

der tsss Hure nnd 2 höchstens begnü- 
gen sich mit einein .«"«andlusz. Min- 
destens U Liebende urcisen das Händ- 
chen ixirer Echo-ten an das eigene männ- 
liche Herz, H haben lseim Sprechen 
einen stlosz in der Kehle und » sagen 
mit einein tiefen Seufzer: »Nun sei 
Tant!« zliur 7 von lu» crllaren sich 
siir die lsilrietlichsten aller Sterblichen 
und Itsldineu nnilirend der ersten Zehn 
Annales-r til-ern. upt nicht Worte sin- 
den . :- sinlen aus die Knie, mindestens 
20 schlucken erst ein paar Mal rtmao, 
das ihnen im IHalse steckt, loderniuthig 
hinunter, und ln ossnen mehrere Make 
den Mund nnd schließen ihn wieder, ehe 
sie zu sprechen anfangen. Was nun ones 
Verhalten der Frauen anbetrisst, so 
meint dir aufmerksam-) Lieobachter 
daß « us n luu nslii lerucn Wesen dem 
Mann beicitrzLTtinit in den Arm sin- 
len, us verbergen ihr Gesicht erräthend 
an seine Zchulte.·, und höchstens eine 
läßt sich in dir Polster eines Sessels 
sollen. Die größere Hälfte oon 100 
schlingt die Arme urn den Nacken des 
Geliebten, 6 ungefähr rergicszen leise 
Freudenthränen, während « in lautes 
Weinen ausbrechen. Einige Mädchen, 
vielleicht 4 vorn 100, sind in der That 
überrascht, mehr als 80 aber wußten 
ganz genau, was kommen würde, wenn- 

gleich auch sie mit niedergeschlagenrn 
Augen sagen: »O, es ist so plöylich!« 
60 Mädchen blicken mit Augen voll 
von Liebe« Zu »ihm« eint-or und l von 
100 läuft sofort davon, um das wich- 
tige Ereigniß irgend einem siihlenden 
Menschen brnhtvarm mitzutheilen 

Vorn Arader Blurgcricht. 
Der »Pesler Hund« berichtet: Der 
Abgeordnete nnd Publizist Gustav Bet- 
siro hat dieser Tage sein Werk iider 
die liieschichte der neuesten Zeit Un- 
garnsz beendigt. Belsicd, der sich in 
diesem Werte auch mit den Hinrichtun- 
gen non Llrad besaßt, suchte den in 
Visegrad lebenden General Arthur 
Gärgei aus, nnr non ihm iiber das trau- 
rige Ereigniß der ungarischen Geschichte 
neue Tetails zu erfahren. Gorgei 
äußerte sich nun folgendermaßen : »Die 
österreichische Militcirpartei wollte sich 
nicht mit der Hinrichtung derltt like- 
neräle benniigem sie hatte den Plan 

efaßt, noch der liebergabe Kotnorno sämmtliche gesungene Honveds Ossizieie 
zusamntenzulreibety und so lange in 
den Menschenhaufen hineinlartntselien 
zu lassen, bis lein einziger der Gefan- 
genen am Leben bliebe. Dieser Psan 
der österreichischen Ijiilitärpartei wurde 
durch die europäische nnd hauptsächlich 
durch die englische Tinlotnatie per- 

eitelt. Der Trsissuer Vertreter Eng- 
lands erklärte-. das; England, wenn der 
Wiener Hof diese unerhorte Metzelei 
durchführe, die stärksten Repressalien 
gegen Oestcrreicli ergreifen werde.« 

Nicht unfehlbar in allen Tin- 
gen ist, io schreibt ein Verichieiitotter 
aus London, der »ein3ige General« 
Lord Wolielen. Jn einent jiingst ge- 
haltenen Vortrage sprach er sich dahin 
aus, daß sonnen ltinftig nicht mele 
in’s Gefecht mitgenommen werden 
winden. Co ioiikde bei dem gegen- 
wärtigen Stand-e der Feuerwaffen net- 
tiickt nnd veidiechetiich sein, Jemandem 
zu befohlen, eine Fahne in-’e Gefecht 
hineinznnehmenz gerade so gut konne 
man seine Ermordung tiefe-isten Die 
Deutschen trügen blos die Etangem an 
denen seither die Fahnentiichek befestigt 
gewesen worein unt so im tstcfeclit die 
Aufmerksamkeit nicht ans sich zu lenken. 
Lord Wolseley weiß offenbar nicht, daß 
die Fahnentiicher von solchen Eisingen 
in tuhmieichen Gefechten und Schlach- 
ten weggeschossen nnd stinkt etwa ans 
Vorsicht abgenommen i:se:«.de- i sind. 

Die Mormoncn Verstniten 
in Belgien neuerdings ikire Bei-cit- 
runxssvetsuche. Im Mitten-er Bezirk 

----- 

die Lehre Zoe Smittso nnd Vkiglnint 
Youngs, und tegelniiiiige Verfomnp 
ltmgen der .Gläubigen« finden jede 

HWoche in Liittickn Seraing,O nsgtee und 
zsehnti statt. Für die religiofe und 
sittliche Erziehung der Kinder haben 
;die Heiligen vom Jüngsten Tag-« in 
xvetschiedenen Gemeinden Sonntage- 
Ischulen errichtet. sn Liittich eröffnetcn 
sie jüngst einen großen neuen Vei- 
iatntnlungesoah wozu Jeder freien Zu- 
tritt hat, wenn er sich in den Besitz 
einer Karte setzt, die in den Zeitunge- 
verkaufsstellen lostenseei verabreictt 
werden. 

" 

Statistik iiber Schiffe-un- 
sii l l e. Nach einer von dem brilischen 

Pandelesamle verossenllichlen Stalislii 
ind in dein mit dem m-. Juni d. J. 

endigenden Betriebsjahre 1895 aus 
1896 an den itiisten des Ver· König- 
reiches im Ganzen 40320 Schiffeungliicke 
vorgekommen, gegen 4887 im Vorfahre- 
Von den 4620 Schisssunsiillen hatten 
140 den Verlust von Menschenleben zur 
Folge. Jn 1547 Fällen stießen Schiffe 

Zusammen Merkmiirdrger Weise tollis 
irlen mehr Schisse bei Tage als bei 

Nacht Gewöhnlich stießen Dampser 
nnd Segelsazisse zusammen. Von See- 
lenlen erltanken 458. 

Die Dänen waren die 
e r sl e n , welche die Sklaverei in ihren 
weslinhischen Besinungen abschassten. 

Ueber die wilden Hunde Hutte-liess 

gilts dkk Hasses-E sinnt Talkl in einer 
etsalischen t·»::ttitwiiiknietmstltchen Zett- 
ittktiit eiitiqe inne Mittltetlnngem 
Nach dreier Charalteriti«:itsttIIthIttttß 
man iich eigentlich wuniiim day der 
sitzt-d ein aeiclxatstct ( —.-·T slsk Mk 

Freund ece Mcniclscn ins « seen-kön- 
nen, denn dir Ittice HEXE-J du«-taktan 
der Linn-U Hin-i l «·.:·.«..!.: tsincnscllais 
ten, die ilni in nnningeni Lichte ertchets « 

nen lassen konnten lesnn liat zinnt die- 
her allgemein xxxalnulh dess: et« wenig- 
stencl beim Etwerlnsu sein-. Beute lllll 
als ein niutlsich Tlnet erweite, aber 

attxb diese Annahme ist satich Ter 
Dingen der littntxtsattlitii int t: idlicinsn 
Australien lebt, iil ein geber-« Reiz- 
ling, der den relligen htitattxicl an 

Mtttls durch Veiitisingetilieit zu met-en 

sucht. Nie net-fehl cif ein Tinkt- tin 

Laufe und sagt del-er nlsetlsantst nie- 
ntale auf Tliieie, del-en iitlsentnng eine 
derattige Ansttengtzng ixxtd liscialirets 
fordern wurde, vielmehr txqiiinn er lich 
im Allgemeinen tnit kleinen Wirbel- 
tlsieten, besonders Eidcchsen —- eine 
böchst nnriilsniliche Nahrung sur den 
Bruder unseres Jagdgeiiiljttcn lite- 

legenllich siilsrt er sich aucheinen Vogel 
oder ein Vogelei in meintitlie, wenn ed 

sich gerade iotrisft. Ein itangnruli von 

gleicher Größe gteist der Dingo schon 
nicht tnebr an, obgleich dieses doch auch 
nicht gerade Zu den welnliasten Thieren 
zu rechnen ist. Willkommen altl Beute 
ist dem wilden Hunde auch ein Schaf 
oder eine Ziege; aber auch diese Haus- 
thieke wird ek niemals aus getadem 
Wege angreiien, sondern sie nur aud, 
dem Hinterlialt ansallen. Jn einigen 
Gebieten Llusttaliens verursacht der 
Hund unter den Vielsiseetden immer- 
hin beträchtlichen Schaden. Die große 
Verschiedenheit des Dinge von dem 
europäischen Hunde tonimt auch darin 
zum Ausdruck, daß beide Arten sich 
nicht untereinander treuzen, wenigstens 
gibt es tautn eine sichere Angabe über 
eine Paarung zwischen einein Haus- 
hunde und einein halbgezälimteu wilden 
Hunde: auch scheint das Votbild eines 
europiiischen Hundes durch das Zusam- 
menleben aus den Dingo nur einen 
höchst geringen erzielslichen Einfluß zu 
haben. Der Dinge ist ein echter Einge- 
barener Australiens, denn seine Ste- 
lelte sinden sich in sosiilem Zustande 
bereits in älteren Schichten des Bodens-. 

Klitna und Lebensliingr. 
Ein englischer Gelehrter hat die neneste 
Statistik der Länder dazu benutzt, urn 
den Einfluß des Klimad aus die 
Lebensdauer der Menschen zu unter- 
suchen. Die Ergebnisse bestätigen den 
belanntcn Zeit-, daß dae Lebensalter 
iin geiniißigten Klima durchschnittlich 
höher ist als in den trapiichen und 
subtrouifchen tiliniaten In Deutsch- 
land, lsireßbritannienirnd Holland-sind 
im Mittel von je tin-n Einwohnern 77 
iiber tin Jahre alt; in Daneniark sit, 
in Schweden nu, in Norwegen tm. Jn 
Nußland erreichen die Bewohner der 
nördliilzrn Provinzen durchschnittlich 
ein höheres Alter als die der siidlichen 
Gebiete. In Oesterreich und Portugal 
ist die Zahl der Sechzigjiihrigen schon 
nur rl unter mai-; in i-Spanien, das 
freilich zum Theil ei:«. ganz besonders 
ungünstige-s ttlinia het, nur 58; in 
Griechenland 56; in Ostindien, so 
viel sich seststellen laßt, nur 40; in 
Siidainerila, wo sich naxnrgemeiß große 
Schrvanlungen zeigen, iin Mittel etwa 
50. Die groizte Zahl der Sechzigjiihs 
rigen oder noch älteren Personen sindet 
sich in Frankreich niit 127 unter los-O, 
dann snlgt Jrl..nd niit mä. Die Ver. 
Staaten stehen nach der Lebensdauer 
nicht iehr hoch im Range, es scheint, 
als ab die Bewohner der alten Staaten 
im Durchschnitt etwas alter werden als 
die der westlichen. Nach der Zahlung 
von 1896 gab es in England list-; Per- 
sonen, die iiber W, nnd«l—t, die iiher 
100 Jahre alt waren. 

Eine musikalische Mäuse- 

;alle. Ein belgischer Fabrikant hat 
estgestellt, daß die Mäuse einen aus-—- 

geiprochenen musikalischen Sinn haben, 
und er hat dieie Entdeckung zu einer 
neuen Art von Falle benutzt. An die 
Stelle von gebranntem Speck und ähn- 
lichen Gewissen, die den Mitusen ver- 

dächtig geworden find, hat der Fabri- 
kaut automatische Musikwerte gesetzt, 
die die »Holzauktion,«die »Fischerin« 
und ähnliche anreizende Stücke spielen. 
Die Mäuse sühlen sich nnrviderstehlich 
nach der Musilliste hingezogen, sie 
nähern sieh; um bester zu hören, drin- 
gen sie in die Falle ein, die zuschnappt 
und sie zu Gesangenen macht. Wir ent- 
nehmen diese interessante Sommer- 
mittheilnng der Pariser »Monde 
Artiste,« der wir auch die Verantwort- 
lichleit dastir überlassen. 

Ein mit Barthaaren ne- 
siitltev Fristen machten ncntich 
die Feuenvehrleutc in Sjiibeanvilte, 
Frankreich, ihrem Hauptmann zum 
Gefchetit. Dein Getraltigen war ein 
Söhntein geboren worden, und dir 
guten Fencnvcyrleute zerbrochen sich 
den Kopf darin-eh was sie ihm wohl 
schenken wollten. Schließtich schnitten 
iie ihre Schnurrs und Backenbärte ab, 
die dann den Inhalt eines Bittens 
bildeten, das von der Feuern-ehe in die 
Wiege des Mindes- gelegt wurde. Der 
Hauptmann war von der Selbstverteug- 
nnng feiner Getreuen tief gerührt. aber 
die Schönen von Niveanville sollen 
darüber wenig entzückt sein« 

Eine Fischgkäte, die tm 
als stecken bleibt, wird am 

tchertten durch rasches Uninter- 
chtncken eines rohen Eies ent ernt. 
—i--- 
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